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SOONE apapesit
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Bergamotto und 5 Gran Moſchus . Alles ! dieſes
wird ſehr gut in einem Moͤrſer gemiſcht , undin

Glaͤſern aufbehalten .

Seifenkugeln , dder Savonnettes .

Es werden 8 Pfund ordinaire Waſchſeife genom —

men , und ſo fein geſchabt , als nur moͤglich iſt ;
unter dieſes werden nachſtehende Pulver gemiſcht .
Naͤmlich 2 16 ſehr fein geſtoßene Veilchenwurzel ,
4 15 Puder , 16 Loth fein geſtoßene Cyperwurzel ,
8 Loth Wuͤrznelken , 8 Loth Zimmetbluͤthen , Iš

Gran Moſchus , welcher in ein wenig Spiritus auf⸗

gelöͤßt worden iſt .

Dieſes alles wird zuſammen gemiſcht , und mit

einer ſehr ſubſtantidſen Milch von bittern Mandeln

fo viel , als dazu noͤthig ift , zu einer ſolchen Maffe
angeſtoßen , daß Seifenkugeln davon formiret werz

den koͤnnen. Man parfuͤmirt ſie fernerhin mit Ol .

de Cedro , de Bergamotto , Serpilli und Jasmini ,

ſo viel man will .

Seifenkugeln , oder Savonnettes ,
anderer Art .

Dazu nimmt man : 4 5 geſchabte Waſchſeife ,

1 b Veilchenwurzel , w geſtoßene runde Cyper⸗

wurzel , 8 Loth Wuͤrznelken , 12 Loth Zimmetblüͤ⸗

then , 1 i5 ganz zu feinem Mark geſtoßene , abge⸗

ſchaͤlte bittere Mandeln ; dieſes wird mit Roſen⸗
oder Orangenbluͤthenwaſſer zu einer Maſſe angeſtoſ⸗

ſen , und etliche riechende Oele darunter gemiſcht ,

alsdann wird ganz zuletzt , wenn die Maſſe ihre ge⸗
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hoͤrige Konſiſtenz hat , hier und da trockener Zinnober

darunter gemiſcht , und zu Kugeln formiret , welche

rothäder ' g ſeyn muͤſſen.

Savonneites de Beauté .

Schoͤnheits⸗Seifenkugeln .

Zu 2 fid geſtoßener marſeillaniſcher Seife wer⸗

den genommen : 4 Loth Oleum Talci , 8 Loth

Tinctura Benzoes , 1 Loth Magiſt . Marcaſitæ ,

jb florentiniſche Veilchenwurzel , 6 loth runde Cys

perwurzel , z Loth Lavendel : und I Loth Bergamot⸗

tenoͤl . Wenn alleg fehr gut unter einander gemiſcht

worden ift , fo wird mit einer dien bittern Mandele

milh alleg 3u einer Maffe gemacht , woraus Seifen⸗

kugeln formirt werden ,

Leichte oder lockere Handwaſchſeife ,

Man verfertigt aus 1 Pfund geſchaͤlten bittern

Mandeln mit Roſenwaſſer eine dicke Mandelmilch ,
ungefaͤhr 2 bis 3 Maas , alsdann ſchabt man Pfund

ordinaire Waſchſeife , thut ſie in einen gut verzinn⸗

ten Keſſel , und gießt die Mandelmilch darauf , laͤßt

Seife und Mandelmilch ſo lange mit einander meiz

chen , bis man keine ganze Stuͤckchen Seiſe mehr zu

ſehen bekommt . Alsdann wird der Keſſel uͤber das

Feuer geſetzt und ganz gelinde gekocht ; man ruͤhret

mit einem hoͤlzernen Spatel continuirlich die kochen⸗

de Seife um , damit ſie nicht anbrenne , hebt dann

und wann den Keſſel vom Feuer ab , bis die Seife

die Konſiſtenz erreicht hat . Das wahre Kennzeichen
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